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Kri te ri en für Son nen strom und Wind -
kraft

Ge mein de rat Pe ters hau sen be für wor tet Mach bar keits stu di -
en zur Stand or termitt lung

VON PETRA SCHAF FLIK

Zwischen Lindach und Ziegelberg soll der erste Solarpark in der Gemeinde entstehen.
Das Rathaus erhält ständig neue Anfragen von Grundstückseigentümern. Foto: ps

Pe ters hau sen – Die En er gie wen de muss mehr Tempo auf neh men: Das wurde
mit dem rus si schen An griffs krieg auf die Ukrai ne noch deut li cher. Die ser stei -
gen de Hand lungs druck wird auch im Pe ters hau se ner Rat haus spür bar. Dort
gehen ak tu ell rei hen wei se An fra gen von Grund ei gen tü mern ein, die auf Acker -
flä chen eine Frei flä chen-Pho to vol ta ik an la ge in stal lie ren wol len.

„Das geht vom un ver bind li chen Drei zei ler bis zu Bür gern, die be reits einen
Pro jekt ent wick ler und ein Kon zept haben“, be rich te te Bau amts lei ter Tho mas
Schlei cher im Bau aus schuss des Pe ters hau se ner Ge mein de rats.

Grund sätz lich ist man in Pe ters hau sen auf ge schlos sen für Strom vom Acker.
Pla nun gen lau fen ak tu ell für einen 21-Hekt ar-So lar park in Lin d ach. Doch damit



nicht genug. Im Ja nu ar ent schied der Ge mein de rat, zwei Pro zent der Ge mein -
de flä che, das wären rund 65 Hekt ar, für Son nen strom vor zu se hen.

Doch wo sind Son nen kraft wer ke sinn voll? Noch beim Grund satz be schluss zu
Jah res an fang hiel ten die Ge mein de rä te es nicht für not wen dig, so fort in einen
Flä chen nut zungs plan ein zu stei gen, wie es da mals die CSU-Frak ti on vor ge schla -
gen hatte. Doch jetzt, we ni ge Mo na te spä ter, er scheint an ge sichts der Flut von
An fra gen eine sach li che Ent schei dungs grund la ge not wen dig.

Um nach fach li chen As pek ten zu ur tei len und trans pa rent zu ent schei den,
wird daher eine Mach bar keits stu die in Auf trag ge ge ben. Das ent schie den die
Ge mein de rä te ein stim mig. Ziel ist ein Plan, der nach kla ren Kri te ri en so ge -
nann te „Po si tiv-Flä chen“ aus weist.

Auch mit die sem Leit fa den bleibt die Ent schei dung beim Ge mein de rat, be -
ton te Bau amts chef Schlei cher. Und nicht be troff en davon ist der So lar park Lin -
d ach, für den be reits das Be bau ungs plan ver fah ren läuft.

„Auch wir Ge mein de rä te brau chen An halts punk te“, sagte Josef Gerer (CSU).
Und Mar ga re te Scher baum (FW) will die er neu er ba re En er gie „auf jeden Fall
vor an trei ben“. Noch mehr „Druck von oben und Bü ro kra tie ab bau“ wünscht
sich Wolf gang Stad ler (SPD), der als zwei ter Bür ger meis ter kurz fris tig für Rat -
haus chef Mar cel Fath die Sit zung lei te te.

We ni ger als beim Son nen strom tut sich ak tu ell bei Wind kraft – wegen der
nach wie vor gül ti gen 10-H-Regel. Diese be sagt, dass Wind kraft an la gen einen
Min dest ab stand vom Zehn fa chen ihrer Höhe zu Wohn ge bäu den haben müs -
sen.

Den noch wird Pe ters hau sen so fort auch eine Mach bar keits stu die Wind kraft
er stel len las sen. „Damit wir ge rüs tet sind, falls 10-H fällt“, so Bau amts lei ter
Schlei cher.

Hier gibt es be reits Daten aus dem Teil flä chen nut zungs plan Wind kraft, den
ei ni ge Kreis ge mein den 2013 in iti iert hat ten. Das Kon zept wurde mit Ein füh -
rung von 10-H im Jahr 2016 ein ge stellt. Aber die da mals er ar bei te ten Grund la -
gen kön nen als Basis für die Mach bar keits stu die die nen, so Schlei cher. Doch
bei Wind kraft gehen die Mei nun gen aus ein an der, auch im Bau aus schuss: Ganz
wich tig fin det Mar ga re te Scher baum (FW) die Mach bar keits stu die Wind kraft,
„denn wir müs sen streu en, brau chen Sonne, Wind und mög lichst noch Bio -
mas se“. Alex an der Heis ler (Grüne) stimm te dafür, „weil wir auch in der Nacht
Strom brau chen“. Die Wind kraft-Stu die sei „sogar noch wich ti ger, weil Wind -
kraft pri vi le giert ist“, be ton te Ste fan Ebner (CSU). So bald 10-H falle, „kann jeder
bauen, ohne dass wir das grund sätz lich ver hin dern kön nen“, er läu ter te er sei -
nen Rats kol le gen.

Umso hilf rei cher die Stu die, auf deren Grund la ge sich so fort ein Teil-Flä chen -
nut zungs plan er ar bei ten lasse, er klär te der Bau amts lei ter. Nur so lasse sich im
Fall der Fälle steu ernd ein grei fen. Doch Gün ther Rapf (FW) ver wies auf neu ar ti -
ge Wind rä der, die nur mehr 40 Meter hoch sind, auch Josef Gerer (CSU) will
„die tech ni sche Ent wick lung ab war ten“.

Mit knap per Mehr heit von vier zu drei Stim men ent schied das Gre mi um,
auch für Wind kraft eine Mach bar keits stu die er stel len zu las sen. Ge gen stim -



men kamen von Gün ther Rapf (FW), Josef Gerer (CSU) und Mar tin See mül ler
(ÜBP).

Beide Stu di en, die je rund 10 000 Euro kos ten, gab der Aus schuss an schlie -
ßend in nicht-öff ent li cher Sit zung in Auf trag. Die Er geb nis se sol len bis Ende
des Jah res vor lie gen.


